
Das ema Friedenserziehung ist nicht 1IUTLX ZeN- werden Lebensäußerungen un Denkmuster der
tral, sondern gegenwartıg uch et{was modisch Kirche nicht einfach als Wahrheiten hingestellt,
ktuell; ummso mehr ıst den Verfassern dan- sondern bescheiden, dialogbereit und ökume-
ken, dafs S1e sowochl ıne allzu pragmatische Ver- nısch eingeleitet: eın Christ glaubt, eın ( hrist ıst

überzeugt. Die Kirche ird als Ursakrament dar-einfachung wıe uch ıne vordergründige politi-
sche Parteiergreifung vermieden haben Mıt gestellt, die Eucharistie als ihre un Quelle
Hiılfe der Untersuchungen VO Piaget und ohl- aufgezeigt, Kirche und akramente gemeınsam
berg wird dargelegt, Was auf dem Gebiet der behandelt
Konfliktbewältigung auf welche Weise und auf L)as gründlich gearbeitete Stichwortverzeichnis
welcher Entwicklungsstufe gelernt werden gibt Antwort auf jede rage aus dem Bereich
annn Die Überlegungen stehen außerdem 1m christlicher Lehre, Sittlichkeit, iturglie und Kir-

chenjahr. Als Hgg zeichnen angesehene elh-Zusammenhang mıt geschichtlichen ethischen
Entwürftfen un 1MmM Kontext nıt den Mög- gionspädagogen, weiıtere haben mitgearbeıtet
lichkeiten, die durch dıe Predigt und Erlösungs- der wertvolle Hinweise gegeben: eın Bewels für
tat Jesu eröffnet wurden. die Gediegenheit des erkes, dem I1la  - uneln-
Als Anfrage bleibt sicherlich es  en, wıe weit geschränktes Lob spenden annn Leider annn

bei Un ın (Osterreich aum 1ın die Schulbuchak-die Ergebnisse der Arbeiten VO  ; Piaget und
10N aufgenommen werden. Als Handbuch wird0  erg der Wirklichkeit entsprechen und da-

mit (wenn uch ıIn adaptierter orm dem Päd- &' gerade den Laien-Religionslehrern wichtige
dABOSCH die richtige Theorie ür seine Arbeit le- LDhenste eisten, könnte uch Schülern der Ober-
fern Auf jeden Fall ber vermogen cdie dargeleg- stuftfe als Buch ürs Leben empfohlen werden.
ten Gedanken den In der ErziehungspraxI1s Ste- ber die Schule hinaus ist ine ausgezeichnete
henden auf Zusammenhänge hinzuweisen, die Urjientierung 1im Glaubensbereich für atıge
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scher Katechismus zZUum Unterrichtswerk Zielfelder burg 1980 Kln 9.40
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13.80; Katechismus ZUM Unterrichtswerk ,5 Vf., Prof. für Religionspädagogik und Katechetik

(Freiburg), beschäftigte sich während seinerchen und elauben””. 263.) Bernward-V., Hildes-
Auslandsemester mıiıt Newmann. Von ihmheim 1980 art lam 13.80.
lernte SI da{fs religlöses Lehren und Lernen 11N-

Schon lange xibt 1m deutschen Sprachraum
den unsch ach einem modernen Katechis- Iner VO der Erfahrung ausgehen und den Men-

schen als (janzes mi1t Herz un: Verstand einbe-
[NU:! [ ie gebräuchlichen Unterrichtswerke las- ziehen mussen. In den einzelnen Kap wird ıne
sen (bei en pädagogischen Vorzügen) Lern- bestimmte Methode verfolgt. Es geht die

vermissen, durch die eın systematisches genseıtıige Auslegung der Welt (durch die en-
Glaubenswissen vermittelt werden könnte Der barung) un: Gottes (durch sein Schöpferzeugnisalte rage- un Antwortkatechismus ıst eute In der e Die entsprechenden Erzähl- un:
pädagogisch überholt 50 am diesem Analysetexte sind ın den Zusammenhang mıiıt
‚Grundrikfs des Glaubens  o dem neben der all- bıibl Texten gestellt. Jedes Kap mündet dem-
gemeinen Ausgabe andere zugeordnet sind, ach ın einen Impuls oder ın eın Gebet Die lose
die wort- un seitengleich auf den ‚‚Zielfelder aufeinanderfolgenden Abschnuitte sind über-
Kr“ bzw auf ‚„„‚Suchen un: Glauben” verwel- schrieben: ‚‚Menschsein ist transparent“, ‚‚Gott
sen ıst unterwegs””, ‚„‚Der gerufene Mensch“””, ‚,‚ Ver-

die Einleitung ‚„„‚Wer ist eın ( hrist?“ folgen wandlung der Welt”, ‚‚Auf dem Weg“ In diesen
Hauptteile: Vaterunser, Glaubensbekenntnis, Überschriften verbergen sich allerdings die Ze11-

Kirche un 5Sakramente, das Hauptgebot. Schon tralen nhalte der christlichen Glaubenslehre, die
die ersten Teile bieten Ausblicke 1n christliıche ın der Bild- und Existenzsprache der alltäglichenLeben, da{s die Behandlung der Sittlichkeit Lebenserfahrung ZUrTr Sprache gebracht werden.
nicht dem Teil allein aufgelastet ıst |DJTS Dar- Dieser ‚‚Alternativ-Katechismus”‘ ıst eın Buch
stellung der Lehrstücke hat jel] (‚ememsames
miıt dem Holländischen Katechısmus, ist ber 111- Zzu flüchtigen und eiligen Durchlesen Die

exte mussen gleichsam meditativ abgeklopfthaltlich auf Vat ausgerichtet. Im ENTIEX und eröffnet werden. nier cdieser Handha-
wird ın einer bibelnahen, gehobenen, ber eicht bung ist ıne wertvolle und tiefgehende Lek-
verständlichen Sprache das ema behandelt ture un besonders als vornehmes Geschenk be-
I)aran schlie(ßt (eingerahmt, ın Fettdruck) geeignet.eın erntext, ge. AauUSs der Bibel, aus dem I ınz agerGotteslob (Lied der Gebet), A Us der Literatur
Gerade der Bezug ZU[: ıturgıe ist wertvoll The-
198148 wıe Z.ölıbat, vorehelicher Verkehr, Jung- CFT HERMANN, Heute ott erkennen.
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Das Thema Friedenserziehung ist nicht nur zen­
tral, sondern gegenwärtig a uch etwas modisch 
aktuell; umso mehr ist es den Verfassern zu dan­
ken, daß sie sowohl eine allzu pragmatische Ver­
einfachung wie auch eine vordergründige politi­
sche Parteiergreifung vermieden haben. Mit 
Hilfe der Untersuchungen von Piaget und Kohl­
berg wird dargelegt, was auf dem Gebiet der 
Konfliktbewältigung auf welche Weise und auf 
welcher Entwicklungsstufe gelernt werden 
kann. Die Oberlegungen stehen außerdem im 
Zusammenhang mit geschichtlichen ethischen 
Entwürfen und im Kontext mit den neuen Mög­
lichkeiten, die durch die Predigt und Erlösungs­
tat Jesu eröffnet wurden. 
Als Anfrage bleibt s icherlich bestehen, wie weit 
die Ergebnisse der Arbeiten von Piaget und 
Kohlberg der Wirklichkeit entsprechen und da­
mit (wenn auch in adaptierter Form) dem Päd­
agogen die richtige Theorie für seine Arbeit lie­
fern. Auf jeden Fall aber vermögen die dargeleg­
ten Gedanken den in der Erziehungspraxis Ste­
henden auf Zusammenhänge hinzuweisen, die 
gegenwärtig nicht selbstverständlich sind. 
Linz Josef Janda 

DEUTSCHER KATECHETENVEREIN MÜN­
CHEN (Hg.), Gnmdriß des Glaubens. Katholischer 
Katechismus - Al/gemeine Ausgabe. (269.); Katholi­
scher Katechismus zum Unterrichtswerk Zielfelder 
RU. (263.) Kösel, München 1980. Ppb. DM 11.80; 
DM 13.80; Katechismus zum Unterrichtswerk „su­
chen und glauben" . (263.) Bernward-V., Hildes­
heim 1980. Kart. 1am. DM 13.80. 

Schon lange gibt es im deutschen Sprachraum 
den Wunsch nach einem modernen Katechis­
mus. Die gebräuchlichen Unterrichtswerke las­
sen (bei allen pädagogischen Vorzügen) Lern­
texte vermissen, durch die ein systematisches 
Glaubenswissen vermittelt werden könnte. Der 
alte Frage- und Antwortkatechismus ist heute 
pädagogisch überholt. So kam es zu diesem 
,,Grundriß des Glaubens", dem neben der all­
gemeinen Ausgabe 2 andere zugeordnet sind, 
die wort- und seitengleich auf den „Zielfelder 
RU" bzw. auf „Suchen und Glauben" verwei­
sen. 
Auf die Einleitung „ Wer ist ein Christ?" folgen 
4 Hauptteile: Vaterunser, Glaubensbekenntnis, 
Kirche und Sakramente, das Hauptgebot. Schon 
die ersten 3 Teile bieten Ausblicke ins christliche 
Leben, so daß d ie Behandlung der Sittlichkeit 
nicht dem 4. Teil allein aufgelastet is t. Die Dar­
stellung der Lehrstücke hat viel Gemeinsames 
mit dem Holländischen Katechismus, ist aber in­
haltlich auf Vat. II. ausgerichtet. Im Lehrtext 
wird in einer bibelnahen, gehobenen, aber leicht 
verständlichen Sprache das Thema behandelt. 
Daran schließt (eingerahmt, z. T. in Fettdruck) 
ein Lerntext, genommen aus der Bibel, aus dem 
Gotteslob (Lied oder Gebet), aus der Literatur. 
Gerade der Bezug zur Liturg ie ist wertvoll. The­
men wie Zölibat, vorehelicher Verkehr, Jung­
frauengeburt werden mutig angegangen und im 
Sinn der kirchlichen Lehre behandelt. Dabei 

werden Lebe nsäußerungen und Denkmuster der 
Kirche nicht einfach als Wahrheiten hingestellt, 
sondern bescheiden, dialogbereit und ökume­
nisch eingeleitet: ein Christ glaubt, ein Christ ist 
überzeugt. Die Kfrche wird als Ursakrament dar­
gestellt, die Eucharistie als ihre Mitte und Quelle 
aufgezeigt, Kirche und Sakramente gemeinsam 
behandelt. 
Das gründlich gearbeitete Stichwortverzeichnis 
gibt Antwort auf jede Frage aus dem Bereich 
christlicher Lehre, Sittlichkeit, Liturgie und Kir­
chenjahr. Als Hgg. zeichnen 9 angesehene Reli­
gionspädagogen, 30 weitere haben mitgearbeitet 
oder wertvolle Hinweise gegeben: ein Beweis für 
die Gediegenheit des Werkes, dem man unein­
geschränktes Lob spenden kann. Leider kann es 
bei uns in Osterreich kaum in die Schulbuchak­
tion aufgenommen werden. Als Handbuch wird 
es gerade den Laien-Religionslehrern wichtige 
Dienste leisten, könnte auch Schülern der-Ober­
stufe als Buch fürs Leben empfohlen werden. 
Ober die Schule hinaus ist es eine ausgezeichnete 
Orientierung im Glaubensbereich für tätige 
Christen in der Gemeindekatechese oder in der 
KA. 
Linz Sylvester Bimgruber 

BIEMER GONTER, Was deinem Leben Tiefe gibt. 
Eine Schule des Glaubens. (125.) Herder, Frei­
burg 1980. Kin. DM 9.40. 

Vf., Prof. für Religionspädagogik und Katechetik 
(Freiburg), beschäftigte sich während seiner 
Auslandsemester mit J. H . Newmann. Von ihm 
lernte er, daß religiöses Lehren und Lernen im­
mer von der Erfahrung ausgehen und den Men­
schen als Ganzes mit Herz und Verstand einbe­
ziehen müssen. In den einzelnen Kap. wird eine 
bestimmte Methode verfolgt. Es geht um die ge­
genseitige Auslegung der Welt (durch die Offen­
barung) und Gottes (durch sein Schöpferzeugnis 
in der Welt). Die entsprechenden Erzähl- und 
Analysetexte sind in den Zusammenhang mit 
bibl. Texten gestellt . Jedes Kap. mündet dem­
nach in einen Impuls oder in ein Gebet. Die lose 
aufeinanderfolgenden Abschnitte sind über­
schrieben: ,,Menschsein ist transparent", ,,Gott 
ist unterwegs", ,,Der gerufene Mensch", ,,Ver­
wandlung der Welt", ,,Auf dem Weg". In diesen 
Überschriften verbergen sich allerdings die zen­
tralen Inhalte der christlichen Glaubenslehre, die 
in der Bild- und Existenzsprache der alltäglichen 
Lebenserfahrung zur Sprache gebracht werden. 
Dieser „Alternativ-Katechismus" ist kein Buch 
zum flüchtigen und eiligen Durchlesen. Die 
Texte müssen gleichsam meditativ abgeklopft 
und so eröffnet werden. Unter dieser Handha­
bung ist es eine wertvolle und tiefgehende Lek­
türe und besonders als vornehmes Geschenk be­
stens geeignet. 
Linz Josef Hager 

PESCH OTTO HERMANN, Heute Gott erkennen. 
(152.) (Topos-TB 100) Grünewald, Mainz 1980. 
Kart. 1am. DM 6.80. 
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